e Dienſta 


ö Florenz vom 11. Dezember. 


Ua heutige Zeitung: enthält Fol⸗ 
gendes: f 
„die heutigen Nachrichten aus Li⸗ 
vorno Könnten nicht beruhigender ſeyn, 
als ſie wirklich ſind. Seit 5 Tagen 
iſt daſelbſt nicht ein einziger Menſch 
mehr am gelben Fieber geſtorben. Auch 


iſt ſeit mehr als einer Woche niemand 
mehr von dieſer Krankheit befallen wor⸗ 
den, und die wenigen daran Kranken, 
die man noch zäblt, ſind alle in der 
Beſſerung. In piſa, fo wie in ganz 
Herrin, und in dem uͤbrigen Ita⸗ 
lien herrſcht volkommene Geſundheit.“ 


Trieſt, Venedig und Genua gewiu⸗ 
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neu durch das bisherige Ungluͤck von 
Livorno 
Livorno vom 10, Dezember. 

Da die epidemiſche Krankheit bier 
am zoſten November als am St. An⸗ 
dreas⸗Tage aufgehoͤrt hat, ſo ſoll 
dieſer Tag jahrlich durch Faſten und 
oͤffentliche Dankſagungen ' gefeiert wer⸗ 
den. Die Geiſtlichkeit wird ſich jaͤhr⸗ 
lich nach dem Local des alten Kich ⸗ 
hofs begeben und daſelbſt eine feierliche 
Meſſe halten. Dieſer Kirchhof wird 
Abrigens jetzt aufgehoben. Die Gräs 
ber daſelbſt, in welchen mehrere am 
epidemiſchen Fieber geſtorbene Perſonen 
begraben worden, werden mit 2 Ele 
len tiefem ungeloſchten Kalk bedeckt, 
auf dem Kirchhofe ſoll. zine neue Kirche 

ge. 
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Daz Pie 
fiader werden baſelbſt zum Theil woh⸗ 
nen. T Die Todten in der Stadt werz 
den künftig auf dem neuen Kirchhof, 
zwei Stunden von hier, begraben werden. 


Viele unſrer Mitbuͤrger, die aus 


gewandert waren, find jetzt zuruͤckge⸗ 
kehrt; auch die Übrigen erwartet man 
bald wieder, f 


Die Paͤſſe, welche das Geſundheits⸗ 


Departement jetzt den Schiffs Capitains 


ertheilt, die von hier abſegeln, ent: 
halten die Erklaͤrung, daß hier ges 


genwaͤrtig völlige Geſundheit herrſcht. 


* 


Seit 10 Jahren hatte unſre Stadt 
den Ruhm verlohren, daß die Straßen 
reinlich waren, wie ehemals. Die 
traurigen Folgen der Epidemie haben 
nun dieſe vermißte Reinlichkeit der 


Straßen wieder eingeführt welche, fo 


wie die der Canaͤle, in einem bessl: 
kerten Handelsplotze zur Erhaltung 
der Geſundheit ſo aͤußerſt erforderlich 
iſt. Maaßregeln dieſer Art werden 
leider gewöhnlich erſt dann ergriffen 


wann das Uibel geſchehen iſt. 


Großbrittanien. 


Der Koͤnig hat zu Windſor das 
Haus des verſtorbenen De. Heberden 
gekauft, und laͤßt es für die Prinz 
zeßin Charkotte und deren Gefolge kin» 
sichten. 31 

Die Regierung ſoll Willens ſeyn zu 
South: Town bei Ipswich eine Baus 
ſtelle zu kaufen, um darauf ein Arſe⸗ 


kal für 10, ooo vollſtaͤndige Bewaff⸗ 


4 Pater There⸗ 
ſe 


“ 


Bhäufern 
did [4 
Pallaſt des Prin⸗ 
zen von Wallis, wird auf eine . 
volle Art ausgebeſſert. Alle Ve gie: 
enngen werden nach Altegyptiſchen Ge⸗ 
ſchmacke gemacht, welcher jegt der 
berrſchende iſt. 7 
Die halbverbrannten Sriechiſchen 
Handſchriften, aus Heteulauum, wel⸗ 
che der Prinz von Wazis zum Ge⸗ 


ſchenk erhalten bat, ſind in kondon 


angekommen, und man wird nun auf 
Mittel denken, ſie schneller auseinon⸗ 
der zu wickela, als in Neapel geſche⸗ 
hen iſt. ze 


Aus Huſum vom-30, Dezember. 
. 2 5 
Der gegenwärtige Winter ſche int 
ſehr ernſthaft werden zu wollen Die 
Hever iſt bereits von Grund aus zu⸗ 


gefroren, ſo daß man nach der be⸗ 
nachbarten Inſel Nordſtrand zu Fuße 


uͤbers Eis geht. Auch die Eider iſt ganz 


mit Eis bedeckt. Schon ſeit Anfang 


dieſes Monats haben die Engliſchen 
Packetboͤte die Fahrt nach der Hever 


nicht mehr wagen koͤnnen, ſondern ſind 
bei Helgoland geblieben, von wo die 
Brief ⸗Felleiſen mit Boͤten nach dem 
feſten Lande gebracht werden, Aber 
auch dieſe Boͤte ſind ſeit 14 Tagen aus⸗ 
geblieben und muͤſſen den Zugang zum 
feſten Lande unmöglich finden, weshalb 
die Communication mit England auf 
eine Zeitlang wo nicht ganz un terbro⸗ 
chen, doch ſeht erſchwert werden duͤrfte. 


— 
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Avertifſemente. 
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N 1 ran 
Nachricht 
8 vom k. k. krokauer Kreisamte. 
Am 1 3ten Hornung 1805 werden 
in Slomnik die Feilbiethungem nachfol⸗ 


gender ſtäͤdtiſchen Gefoͤlle und Realita⸗ 


ten Vormittags um 9 Uhr auf dem 


bafeldffigen Rathhaus angefangen wer⸗ 


den. 1) Der ſtaͤbtiſchen Propinatron 
auf 1 1½/ Jahr, vom kten Mai 
1805 bis 3itea Stiober 1806. Der 
Fiskalpreis auf 1 Jahr iſt 1573 fl. rb. 
folglich auf 18 Monate 2359 fl. eb. 
30 kr., und das Reugeld 235 fl. rh. 
57 *. 
2) Das ſcaͤdti che Rathhaus ſammt 
der Schenkgerechtigkeit auf die nemliche 
Ztit von 18 Monaten. 


folglich auf 18 Monate 201 fl. b. 
19 ½ ., und das Rrugelo 20 fl ih. 
8 kr. £ 

3) Die Marktaetter auf eben fo 
lange, und eben dieſe Zeit. Der Fis⸗ 
Balpreis if für en Jabr go fl. ih. 


8 nemlich der Sommer 1805 und 


Der einjaͤh⸗ 
rige Fiskolpreis iſt 134 fl. rb. 13 Fr, 


4) Der Beivejins auf zwei Jobee, 
1806 
bis zum ZIten Oktober 1806 zu rech⸗ 
nen. Der Fiska preis auf 1 Jahr 
iſt 49 fl rh. Eu 155 folglich auf zwei 
Jahre 98 fil. 56 kr. und das 
Reugeld 9 fl. 1 7 fr „ endlich 
J) Der Weingaufſchlag auf andert⸗ 
bald Jabre, nemlich vom ten Mai 
1505 bis letzten Oktober 1806. Der 
Fistatpreis iſt auf 1 Jahr 18 fI The. 
30 fr., folglich auf 18 Monste 27 fl. rh. 
35 kr. und das Reugeld 7 fl. rh. 34 kr. 
Die naͤhern Pachtbedingniſſe können 
ſowohl bei dem hieſigen k. k. Kreis⸗ 
amte als bei dem ſlomnifer Magiſtrat 
in Erfahrung gebracht werden. Die 
Pachtluſtigen haben ſich am beſtimmten 
Tag an dem befagten Orte einzufinden, 


muͤſſen ſich aber mit den Reugeldern 
verſehen, weil ohne foldes niemand 
i zur Lißitazion zugelaſſen wird. 


Krakau am 25. Dezember 1804. 

n 3 
— — — 
Kundmachung. 

Zu der bei dem neuregultrenden Ma⸗ 
giſtrate der k. Stadt Kozienice rados 
mer Kreiſes zu besetzenden Syndieats⸗ 
und zugleich erſten Rathmannsſtelle mit 
einer jäbrlichen Beſoldung von 400 fl. 
rhn. wofuͤr nebſt den vorgeſchriebenen 
Moralitaͤtszeugniſſen und ſonſtigen Fra 


2s kr., folglic für g ena, 75. f. b. beifen, vorzuͤg ich die Wablfaͤhigkeits⸗ 


22 kr., und das Lan 7 fl. (de 


Dekrete aus dem Rechts und poltti⸗ 
| ſchen Fache erfordert werden, dann zu 


der 


der bei dem erſtgedachten Magiſtrate 
ebenfalls zu beſetzenden Stadtkanzel⸗ 
liſtenſtelle mit jaͤhrlichen 150 fl. rhn. 
wozu nebſt den Moralitaͤtszeugniſſen 
auch die vollkommene Kenntniß des Per 
ſens und Schreibens der pohlniſchen, 
lateiniſchen und deutſchen Sprache er⸗ 
forderlich wird, daß die hierzu geeig⸗ 


neten Competenten ihre Geſuche laͤng⸗ 


ſtens bis Ende des Monats Jaͤner 


k. J. bei dem radomer Kreisamte anzu⸗ 
bringen haben. 5 ö 3 


— — . ñ?-—;—T 


Kundmachung. 


Vom Magiſtrate der k. f. Haupt: ; 


Hate 


Krakau wird hiemit öffentlich 


kund gemacht: es werde am Iten? 


Hornung 1805 um 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags am bierortigen Rathhauſe ‚in der 


Bruͤdergaſſe eine Enitazton wegen Ui⸗ 


bernahme der beim eintretenden Thau⸗ 
wetter vorzunehmenden Aufeiſung und 
Hinausſchaffung aus der Stadt des 
durch den ganzen Winter ſich auf den 
Platzen und Gaͤſſen aufgeböe fen 


Schnees, Eiſes, und allen Unraths in 


nech tehenden F abgehalten werden. 
ıtend Muß dieſe Aufeiſung und 
Hinausſchaffung des Schnees, Eiſes 
und Unraths in der ganzen Stadt 
Krakau und auf der Hauptſtraße vom 
grodzker Thor bis zum Fafimiver Rath⸗ 
baus vorgenommen werden. 
i atend Iſt der Fiskalpreis der Ui⸗ 
A bernahme dieſer Arbeit der diesfalls im 
Sabre 1802, wo man dieſe Arbeit 
vom Amte aus beſorgte, ausgelegte 
Watcag en- 877 fl. bu. 30 fr. 


ztens Haben die lizitiren Woll en⸗ 


| den wor der Lizitazion ein Reugeld von 


438 fl. thn. 58 kr. im baaren zu er⸗ 
legen, welches jenen, die dieſes Ge⸗ 
ſchaͤft nicht uͤbernebmen werden, gleich 
nach der Lizitazion zuruͤckgeſtellet wer⸗ 
den wird, das Reugeld des Libernehs 
mers aber wird als Caution tückbe⸗ 
halten werden. 

Atens Wird jener Lizitant der Ui⸗ 
bernehmer dieſer Reinigung bleiben, 
welcher ſich nach dem Fiskalpreiſe um 
den mindeſten Betrag dazu anbietet. 

stens Da man die Zeit des einfal⸗ 
lenden Thauwetters im Voraus licht 
beſtimmen kann, ſo behaͤlt man ſich 
vor, den diesfaͤlligeu Uibernehmer ſelbſt 
die Zeit der vorzunehmenden Reini⸗ 
gung nach bier amtlichen Dafuͤrhalten 
zu beſtimmen, und ſelber wird verbun⸗ 
den ſeyn, binnen 12 Stunden nach 


der ibm diesfalls angezeigten Roth⸗ 


wendigkeit an die Reinigung wirkſam 
Hand zu legen. N 

otens Fit dieſe Reinigung gzuerſt in 
der Grodzker⸗, dann Florianer-, Schla⸗ 
kauer ⸗, Schuſter und Theatergaſſe, 
endlich auf dem Hauptplatze, und (ba . 
fort in den ‚übrigen Gäſſen, und der 
Hauptſtraße in Kaſimir vorzunehmen, 
man behaͤlt ſich eben noch immer be⸗ 
vor, bei eintretender Nothwendigkele 
dieſe Ordnung zu veraͤndern, und dem 


Uibernehmer durch das ſtaͤdticche Baus 
amt die zu reinigenden Gaͤſſen und Mätze 
anzuweiſen. 


Trend Verbindet man fh, dem 
Uibernebmer zu dieſer Reinigung die 
moͤgliche Anzahl Arreſtanten gegen den 

von 


von ihm Für jeden täglich pr. 4 kr. Gaſſe bis zu den Ninnfälen oder ſor 
sabzureihenden Lohn zu ſtellen, und | weit ſelben vom Amte aus die Strecken 
da dieſe Reinigung zu jener Zeit, wo] angewieſen werden, auszuhauen und 
teine Feldarbeiten ſind, und daher fo. zuſammenhaufen zu laſſen. 
viel Arbeiter, als man nur haben J2tens Wird zur Vermeidung aller 
will, leicht zu bekommen find, vor⸗ willkuͤhrlichen Auslegung feſtgeſetzt, daß 
genommen wird, ſo ſoll dem Uibernehmer don dem erſten einge⸗ 
f fallenen Thauwetter, oder vielmehr 
von dem ihm das erſtemal angedeu⸗ 
teter Nothwendißkeit der Reinigung 
anzufangen „ ſchon binfuͤrohin durch 
die ganze Thauzeit die game Stadt 
Krakau, und die Hauptſtraße vom 
grodjfer Thor bis zum fafimirer Rathe 
haus von allem Schnee, Eis und Um 
rath rein zu halten, verbunden ſeyn, 
und es lediglich und einzig von dem 
hierortigen Willen abhangen werde, ſel⸗ 
ben bei allenfaͤllig eintretenden Umſtaͤn⸗ 
den, als z. B. wenn es wieder zu ge⸗ 
frieren anfangen ſollte, die Reinigung 
durch einige Zeit auszuſetzen zu erlau⸗ 
ben, und ſollte 
rztens der Ulbernehmer dieſer ſei⸗ 
net Pflicht nicht genau nachkommen, 


— 2 


Stens der Uibernebmer verpflichtet 
ſeyn, die Grodztergaſſe binnen 4 Taͤ⸗ 
gen, fo wie auch die Florianer und 
Schlakauergoſſe zuſammen eben binnen! 
4 Tagen, und fofort gleich große Strek⸗ 
ken in gleichen Zeitfriſten von allem 
Schnee, Eiſe und Unrath zu reinigen, 
und dieſen Schnee, Eis und Unrath 
an die in der- gedruckten Verordnung 
vom 2ten Hornung 1803 angezeigten 
Platze aus der Stadt zu ſchaffen. 


gtens Gehet dem Uibernkchmer eine 
große ‚Erleichterung dadurch zu, daß 
die Eigentbuͤmer jener in der Stadt 
Kratau, Strodom und in Rafimir 
befindlichen Haͤuſer, die mit einem Hofe 
bperſehen find, den Schnee won ſhren 
Oaͤchern nicht auf die Gaſſe, ſondern J fo wird dieſe Reinigung von Amtes 
in den Hof zu werfen, und aus dem | wegen auf des Uibernebmers Unkoſten 
Hof mit ihren eigenen Koͤſten aus der J vorgenommen, und wird derſelbe alſo⸗ 
Stadt zu fuhren verbunden ſind, ſo gleich im politiſchen Wege wegen Her⸗ 
wie auch überhaupt enbringung des mehr ausgelegten Ber 
j0tens kein Hauseigenthümer Schnee, [trages exequiret werden. 
Eis oder Unflath auf die Gaſſe ſchuͤt⸗ Tatens Entſagen beide Partheien 
ten, fondern vor die Stadt an die ‚| in Bezug auf dieſes Geſchaͤft feierlichſt 
bereits unterm 2ten Februar 1803 f dem Rechtswege, und unterziehen ſich 
wiederholt angewieſene Platze hinaus» ganz und einzig den Eutſcheidungen der 
(hoffen laſſen muß; auch find politiſchen Stellen. a 
1itens alle Hauseigenthuͤmer zu Folge tens Wird dem Uibernebmer nach 
eder nämlichen Verordnung verbunden, | bewirkter Reinigung der Grod ker ⸗Nlo⸗ 
das Eis von- ihren Haͤuſern auf der wine», Schlafauer ⸗ un und 


dee 


* 


38 


Theatergaſſe eine Halfte des Betrages, 
um welchen ſelber dieſe Reinigung er⸗ 
ſtehen wird, und nachdem dieſes Reiz 
nigungsgezchaͤft ganz vollzogen und 
aufgehoͤrt haben wird, die andere Hälfte 
dieſes Betrages aus der Stadekaſſe be · 
zahlet werden. 
tötens Wird der Uib ernehmer gleich 
nach ſeinetſens gefertigten Lizitazions⸗ 
protokolle zu dieſem Kontrakte verbun⸗ 
den ſeyn, von Seite des Magiſtrats 
aber tritt erſt dann ſeine diesfaͤllige 
Verbindilchkeit ein „ wenn der Lizita⸗ 
ziousakt von Einer hohen k. k. Lan⸗ 
desſtelle beſtaͤttiget worden ſeyn wird, 
und ſollte daher 

17tens der als Uibernehmer geblie⸗ 
bene nach geſchloſſenem Lizitazionsakte 


von dieſer Uibernahme abſtehen, ſo 


wuͤrde auf ſeine Gefahr und Unkoͤſten 


den. 
Gollmaher. 
Rangſtein. 


Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 


ſtadt Krakau den 18. Dezember 1804. 
Kam ski. 


unf n dig u n g., 5 


Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 


Krakau wird biemit kund ges 


ſladt 


macht: daß am 28ten Jaͤnner 1805. 


um 3 Uhr Nachmittags auf dem neuen 
Rothhauſt eine Lizitazion wegen praͤ⸗ 
kuliſcher Uiberlaſſung der. Benutzung 
des Nädtischen jenſeits der Weichſel 
liegenden Steinbruch es Laſſotta in fols 
genden d werden abgehalten werden. 


eine neue Lizitazion teilen wer⸗ 
7 


2 


1) Wird dem dies fälligen Uiber neh⸗ 
mer geſtattet, ‚fo viel Kubik⸗Klaftern 
Kalchſteine in dem obigen Steinbruche, 

(als er nur immer will, jedoch mit ſeis 
nen eigenen Leuten und Werkzeugen 
zu brechen, und wird 

2, der Fiskalpreis von einer Kubik, 
Klafter an. Elbora auf 30 kr. beſtimmt. 

3) Wird jener Prien: der Wibers 
nehmer bleiben „ der ſich anheiſchig 
machen wd, die groß, Anzahl Ku⸗ 
bik⸗Klaftern in dieſem Stein rute 
durch eine Woche, oder einen Mor 
nath zu brechen, und zugleich den 
groͤßten Geldbetrag an Oldora. zu 
Fohlen. 

40) Haben. die Antares vor der 
Lizitation 50 fl. cha. als Vadium in 
erlegen. 

50 Hänge die Befugniß, ER iu 
buͤrfen, gleich wit bem Tage nach der 
Lizitazion ann. 

6) Iſt der N 3 
in einer Woche oder in einem Mong⸗ 
the ſo viel Kubik⸗Klafler, als er bei 
der Lizitazion angegeben hate, nicht 
aber weniger zu brechen, und hätte 
ſelber für jene Anzahl Kubik⸗Klaftern, 
die er, ſich wihrend einer Woche, oder 
einem Monathe zu brechen verbunden, 
nicht aber gebrochen hat, ohne weiters 
die bei dieſer Lizitazion beſtimmt wer⸗ 
dende Olboragebuͤhr. zur Stadtkaſſe zu 
entrichten, mehr zu brechen, aber als 
er ſich bei der Lizitazion verbunden, 
ſteht es ihm allerdings frey. 

7) Iſt leiber verbunden, am Ende: 
jeder Woche und war am Samſtage 
die gebrochene Anzahl e 
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dem hleraͤmtlichen Oekonom maͤndlich 13) hach ſeiner Seits gefertigten 
anzugeben. ge Protokolle von dieſem Vermögen ab⸗ 

8) Wird nach Verlauf eines jeden ] ſteben, fo fol fein Vadium verfallen 
Monats wegen Vexiſteirang der won ſehn, und wuͤrde daun eine zweite 
chentlichen Anzeigen eine Kommiſſion ] Litzitazion ouf feine Gefahr und Uukoͤſten 
auf dem gedachten Berge abgehalten, [Tausgeſchrieben werden. 
und dann der entfallende Geldbetrag, 8 Gollmayer. 
den der Uibernehmer fuͤr die durch Dies Edler v. Rangſtein. 
ſen Monath gebrochene Steine zur Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haupk⸗ 
Stadtkaſſe entrichten ſoll, beſtimmt ] ſtadt Krakau den 24. Dezember 1804, 
werden. Er BR . g v. Nifoleda. I 
...9) Wird der ee Beine 4 si, 
tet, vor erfolgter obigen WVerificitung . “ 
weder einen Stein von den inzwiſchen Anzeige von neuen Uprgläfern. 

Endesunterzeichneter macht einem 


gebrochenen Steinen unter ſonſtiger , 
Strafe von 100 Dukaten wegſuͤhren ze rehrungswuͤrdigen Publikum die An⸗ 
5 | eige, daß er kleine und große Ühe⸗ 


zu laſſen. 

10) Iſt dieſe Bewilligung nur präs f glaͤſer auf Sack , Wand⸗ und Feld ⸗ 
kariſch, das heißt, der Magiſtrot kann J uhren, wirklich kryſtallenartig⸗ feines 
dem Uibernehmer an welchem Tage im Schnitt ⸗ und Schleifglas, erhoben, 

f f hohl und glatt, nach engliſchen, franz, 


mmer fernere Steinbrechen, ohne daß 
zoͤſiſchen und deutſchen Geſchmacke, dann 


der Uibernehmer auch nur den min 
deſten Anſpruch einer Eniſchaͤdigung alle Arten Maſchin und Labotirglaͤſer, 
mit beſonderer Reine, weißer Farbe, 


an die Stadt machen darf, verſagen 
und einſtellen, und die Befugniß des | ſpielendem Glanze, und durchaus ak⸗ 
Steinbrechens hat von Seite des Ui- kurater guter Arbeit verfertiget. Nebſt⸗ 
bernehmers ein Monath nach dieſer 9 bei erzeugt er auch ordinaͤre nie blind 
Aufkuͤndigung zu erloͤſchen. I werdende Fenſtertafeln und ſchoͤnes or⸗ 
11) Wird dem Uibernehmer zugleich dinäres Kreidenglas. 

zur pflicht gemacht, zu wachen, daß Da er feine Erzeugniſſe dermalen 
vicht Unberechtigte in dieſen Steinbruch nach Teieſt und Wien betraͤchtlich ab⸗ 
eingreifen‘, und hat ſelber die diesfalls J ſetzt, jedoch aber von anderweiten Or⸗ 
vorkommenden Faͤlle alſogleich dem Der ten ſich einen mehreren Zuſpruch ver⸗ 
ſpricht, fo hat ſelber feine Werker 


Sonom zu melden. 
vielfach zu Feinem ins Große umge⸗ 


12) Iſt der Uibernebmer zu dieſem 
Vertrage gleich nach feiner Seits ges | Ändert, und gluͤcklich vervollkommnet. 
Er empfieblt ſich daher mit feinen 


fertigten Protokelle perbunden, und 
8 obbeſagten Erzeugniſſen einem vereh⸗ 


ſollte ſelber 
En : rungswuͤrdigen publikum beſtens, und 
2719 ver⸗ 


verſichert , daß er ſtaͤts die genaueſten 
Preiſe ſtellen, und geſchwind und 
prompt bedienen wird, da er uͤber⸗ 
baupt ſich zur Pflicht gemacht hat, 
jederzeit, mit Vorzug fein Wort zu bal⸗ 
ten. ? IF 

Seine Fabrikate liefert er bis Wien, 
Brünn und prag franko. 


Seine Addreſſe it: 


Dem Joſeph Wenzel Zich, Glas⸗ 


meifter. - in der. 
Joachimsthaler Glasfabrike 


in Niederoͤſterreich, bei Weitra. 


pr. Schrems. 
Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 28. Dezember. 
Der Herr Albert von Zulawski mit 
2 Bedienten , wohnt auf dem Kle⸗ 


varz Nro, 26, koͤmmt von Syk aus: 8 


Oſtgalizien. 
Am 29. Dezember. 


Oer Herr Franz von Derpowski mit B° 


1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 274: , koͤmmt vom Lande. 


* 


Der k. k. kientenant von Jellochich 
Jufantsrie Herr Jaukowich, wobnt. 
in der Stadt Neo. 98., kaͤmmt vom 

Negiment. . f 

Der Herr Johann von Zontzicki mit 

2 Bedienten, wohnt in der Stadt 

Nro. 9e, kömmt vom Lande. 

Am 31. Dezember. 


. 


Der Arzt. Herr August Breitenwalt 


mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 91% kommt vom Lande. 
Der: Herr Johann: von Karwicki mit 
6. Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 304, koͤmmt vom Lande. a 
Der Heer Joſeph von Michalowski 
mit Familte und 7 Tienſtleuten, 
wohnt in der Stadt Nro. 253.) 
koͤmmt vom Pander ° 
Der Herr Frauz Xaver von Linowski 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 233., kömmt vom Lande. 
8 Am 1, Jäner-. j 
Der Herr Johann Nepomuk von Ri⸗ 
decki mit Familie und 1 Bedienten, 
wohnt in der Stadt Nro. 53., koͤmmt 
vom Lande. 
Am 2. Jäner. 
Der k. k. Hanptmann von Jellachich 
Infanterie Herr Kolb mit ı Bedien⸗ 
ten, wohnt auf dem Stradom Nro;. 
15% kommt vom Regiment. 


Krakauer Marftpreife 


vo m. 7. Jäͤner 180%. 


EB: 
Ker Korez Weitzen⸗ zu 1130 
— — Korn — 9430 
— — Gerſten — 5130 
— — Haber — 8 0 8 
— — Sie — 12 22 
— — Erbſen — | 7 


ſ ir 


PIN 


6130 


Gehruekt..und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k, Gubernial⸗Buchdrucker. 


